
nen Termin für eine Meridian-
Energie-Therapie.
Ich war sehr gerührt, was für eine lie-
benswerte junge Frau sich mir als
Angela vorstellte.
Frau Leese blieb bei den Therapie-
stunden anwesend, um bei eventuel-
len Verständigungsproblemen durch
die Sprachstörungen ihrer Tochter zu
übersetzen.
Zu Beginn der ersten Stunde gab es
erst einmal ein paar Tränen, als mir
die Tochter vom Tod ihres Wellen-

sittichs berichtete, der zwei Tage zu-
vor verstorben war. Wir beklopften
also den Schock und die Trauer um
den Tod des Tierchens, aber auch die
Schuldgefühle der Besitzerin, die
glaubte, nicht ausreichend auf das
Vögelchen aufgepasst zu haben.
Da es für Angela schwierig war, ihre
Befindlichkeit auf der Messwertskala
von 0 bis 10 einzuordnen, arbeiteten
wir mit der Skala der Smilies aus
dem MET-Buch von Ingrid Schlieske.

Als es uns gelungen war, die Trauer
und den Schmerz „wegzuklopfen“,
konnten wir feststellen, dass die
schwitzigen, immer kalten Hände
von Angela trocken und warm wur-
den. Die Mutter war erstaunt und
begeistert

Der Reizhusten plagte Angela auch
während der Sitzungen und ich er-
fuhrt nach gezieltem Fragen, dass sie
sehr wütend und enttäuscht über
ihren Küchenchef sei, von dem sie
sich gekränkt fühlte, weil er sie des
Öfteren, mit nicht böse gemeinten
Neckereien, sehr verletzt hatte.
Angela jedoch hatte seine Scherze zu
ernst und sich zu Herzen genommen.
Wir klopften also:
„Auch wenn ich solche Wut auf
meinen Küchenchef habe, weil er
mich immer ärgert, liebe und akzep-
tiere ich mich so, wie ich bin“
„Obwohl es mir weh tut, wenn mein
Küchenchef zu mir sagt, ich wäre
seine kleine Küchenschabe, liebe
und akzeptiere ich mich so, wie ich
bin“
Auch die Wut auf ihre Arbeitskolle-
ginnen beklopften wir.                   »

Anfang Oktober rief mich die
Mutter einer 31-jährigen jun-
gen Frau an, welche von Ge-

burt an infantilen Cerebralstörungen
leidet (Spastik im Mund-Gaumen-
Bereich, auch leichte körperliche
Spastik, die aber kaum noch nen-
nenswert ist, und leichte geistige
Behinderung).
Die junge Frau ist trotz ihrer Be-
hinderung bemerkenswert selbststän-
dig, lebt in einer eigenen Wohnung
und arbeitet in einer Behinderten-
Werkstatt als Küchengehilfin.

Es ist sehr bewundernswert,
welche Hürden Mutter und
Tochter schon gemeinsam 
gemeistert haben. Die Mutter
ist sehr offen für alternative
Heilmethoden, so haben 
die beiden zum Beispiel die
Inkontinenz der Tochter prima
durch Fußreflexzonenmassage
und Klangtherapie in den Griff
bekommen

Als Frau Leese nun einen Bericht über
das Meridianklopfen in der Zeitung
las, rief sie mich sofort an und berich-
tete mir Folgendes über ihre Tochter:
Sie hatte ein großes Problem mit
Schwindelanfällen, hauptsächlich
dann, wenn sie über unebene Wege,
abfallende Straßen und Treppen ging.

(Auch neurologische Untersuchungen
und die Behandlung mit Medika-
menten führten zu keinem Erfolg!)
Das war teilweise so gravierend, dass
sie dann die Mutter anrief, um abge-
holt zu werden, wenn sie sich gerade
auf dem Weg zur Arbeit befand.
Die Tochter litt zudem seit Anfang
des Jahres an einem chronischen
Reizhusten, der trotz aller ärztlicher

Untersuchungen nicht in den Griff
zu bekommen war. Der Grund dafür
mochte sein, dass sie ein Problem
mit ihren Arbeitskollegen hatte, mit
denen sie immer wieder in Streitig-
keiten geriet und von denen sie sich
gemobbt fühlte.
Diese gesamten Beschwerden mach-
ten Frau Leese und ihrer Tochter sehr
zu schaffen. Wir vereinbarten also ei-

Meridian-Energie-Therapien

Behinderte
erobert mehr

Selbstständigkeit

Heike Seiwert
Meridian-Energie-Therapeutin
und Trennkost-Seminarleiterin,
Felsberg-Neuenbrunslar

Angela Leese lebt trotz ihrer
Behinderung in einer eigenen

Wohnung und arbeitet in einer
Behindertenwerkstatt.

Durch das Meridianklopfen
konnte ihre Selbstständigkeit

noch weiter unterstützt werden

Angela Leese und 
Meridian-Therapeutin Heike
Seiwert (rechts) beim Strömen.
Mit verschiedenen Strömpunkten
des Japanischen Heilströmens
kann möglicherweise auch ein 
positiver Einfluss auf das
Sprachzentrum von Angela 
genommen werden

Die immer kalten und schwitzigen
Hände von Angela wurden nach
dem Beklopfen trocken und warm
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fon mit ihrer Mutter gemeinsam das
Thymusklopfen, um ihren Mut und
das Immunsystem zu stärken.
Wirklich jeden Morgen!

Als Angela und ihre Mutter kürzlich
zur letzten Therapiestunde erschie-
nen, insgesamt hatten sie 12 Sitzun-
gen absolviert, berichtete die junge
Frau mir von dem traurigen Ereignis,
dass ihre Oma gestorben war. Auf
meine Frage hin, ob wir denn die
Trauer beklopfen sollten, antwortete
sie mir ganz stolz: „Nein, ich habe
den heilenden Punkt gerieben und
den Satz gesprochen: Obwohl ich
traurig bin, dass meine Oma gestor-
ben ist, liebe und akzeptiere ich
mich so, wie ich bin.“ Danach zeig-
te sie mir genau, welche Punkte sie
dann beklopft hatte, jeder Punkt
stimmte.
Ich war zunächst sprachlos und dann
nur noch sehr begeistert. Auch ich

hatte also die Fähigkeiten von Angela
unterschätzt. Für sie ist diese Klopf-
methode eine riesige Lebenshilfe ge-
worden. Sie wendet das Klopfen und
auch das Strömen jetzt regelmäßig
und sehr gewissenhaft an.

Die Mutter, Frau Leese,
ist sehr dankbar für die
Fortschritte, die ihr Kind in
körperlicher und geistiger
Hinsicht machen konnte

Sie selbst wird unser nächstes Meri-
dian-Energie-Therapie-Seminar für
Selbstanwender in Felsberg-Neuen-
brunslar besuchen, um auch für sich
selbst noch einiges zu „erledigen“
und ihren Lebensweg leichter gehen
zu können. Frau Leese hat mich ge-
beten, in diesem Bericht mitzutei-
len, dass es möglich ist, über meine
Telefonnummer mit ihr in Kontakt
zu treten, falls andere Eltern behin-
derter Kinder sich mit ihr austau-
schen möchten über die Erfahrun-
gen und den Erfolg dieser wunder-
vollen Methode.
Heike Seiwert, Tel.: 056624487      

Interessierte Leser erfahren mehr
über Meridianklopfen unter:
www.meridian-energie-therapien.com

B

Außerdem beklopften wir auch die
Enttäuschung über die Betreue-
rinnen, die Angela nicht immer ver-
trauten oder ernst nahmen und ihr
Potenzial an Ehrlichkeit und Verant-
wortungsbewusstsein sehr unter-
schätzten.
Nach diesen Sitzungen wurde Ange-
las Verhältnis zu ihren Arbeitskolle-
ginnen und -kollegen wesentlich bes-
ser. Sie begann sich zu wehren und
ließ sich nicht mehr alles gefallen.
Die junge Frau ist mittlerweile alles
in allem eine sehr selbstbewusste
Persönlichkeit geworden. 

Übrigens war der Reizhusten,
nachdem wir die Wut auf den
Küchenchef und die Kollegen
beklopft hatten, direkt völlig
verschwunden

Der größte Erfolg der Behandlungen
aber war, dass wir mit dem Be-
klopfen des Schwindels als Resultat
von Höhenangst, die Angst zu fallen,
die Angst, sich zu verletzen, auflösen
konnten.
Wir machten danach die Probe aufs
Exempel. Dazu half ich Angela, auf
die Heizung in meiner Praxis zu stei-
gen, die etwa Stuhlhöhe hat. Sie
stand dort freihändig, schaute nach
unten, ohne jegliche Angst.
Frau Leese konnte kaum glauben,
was sie sah. Sie berichtete mir auch,
dass ihre Tochter jetzt, ohne auch nur
das Geländer zu berühren, die
Treppen zu ihrer Wohnung quasi
hoch und runter „fliegt“, ohne die
geringsten Anzeichen von Schwindel
zu zeigen. Es gibt keine Anrufe mehr:
„Mama, du musst kommen, der
Schwindel ist wieder da!“
Beim Abstecken eines Hosenbeins
sagte Angela zu ihrer Mutter: „Mama,
ich kann auch auf den Stuhl steigen,

dann brauchst du dich nicht so zu
bücken.“ Das wäre vorher niemals
möglich gewesen.

Man kann sagen, dass sich die
Lebensqualität von Mutter und
Tochter wirklich erheblich verbes-
sert hat

Gegen Ende der Therapie habe ich
Mutter und Tochter noch einige Ener-
giepunkte zum Strömen aus dem
Buch „Japanisches Heilströmen“ von
Ingrid Schlieske beigebracht, mit de-
nen sie möglicherweise auch positi-
ven Einfluss auf das Sprachzentrum
von Angela nehmen können.
Übrigens praktiziert Angela seit eini-
gen Monaten jeden Morgen am Tele-

Meridian-Energie-Therapien
Anzeigen

Anzeigen

Angela Leese auf der Höhe:
Der größte Erfolg 

der Behandlungen war,
dass die Höhenangst,

die Angst zu fallen 
und die Angst, sich zu ver-

letzen, durch das Beklopfen 
aufgelöst werden konnte

Das stärkt den Mut 
und das Immunsystem:
Mutter Leese und Angela 
beim täglichen Ritual 
des Thymusklopfens

Meridian-Energie-Therapeutin
Heike Seiwert ist begeistert:
Angela wendet sowohl das

Klopfen als auch das Strömen
jetzt regelmäßig und sehr 

gewissenhaft an
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